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Ermatingen Dies ist nach 1973 (Öl-
krise) und 1991 (Golfkrieg) erst das 
dritte Mal in der langen Geschichte 
des Komitees, dass ein geplanter 
grosser Umzug als Folge von äusse-
ren Ein!üssen um ein Jahr verscho-
ben werden muss. In seiner Sitzung 
vom 8. September hat der Vorstand 
von diesem, nach Meinung des 
Groppenkomitees, einzig mögli-
chen Entscheid Kenntnis genom-
men und folgendes Vorgehen für die 
Fasnacht 2021 festgelegt:Die Mit-
gliederversammlung vom 25. Sep-
tember, welche den Startschuss zum 
grossen Umzug hätte bilden sollen, 
entfällt. Der Groppenabend vom 14. 
November unter dem Motto 
«Gropp’n’Roll» "ndet statt. Dieser 
Anlass kann die Corona-Vorschrif-
ten für Restaurants einhalten, und 

es scheint dem Komitee wichtig, 
dass alle wieder einmal fühlen, dass 
sie fasnachtsmässig noch leben. An 
der Jahresversammlung vom 26. Fe-
bruar 2021 wird der Vorstand in Zu-
sammenarbeit mit Gemeinde und 
Kanton ein kreatives Konzept für die 
Fasnacht 2021 vorlegen. Dem Komi-
tee scheint es wichtig, dass die Fas-
nacht 2021 in irgendeiner corona-
konformen Art statt"nden wird. Der 
Vorstand erarbeitet ein kreatives 
Konzept, welches nach Möglichkeit 
die Durchführung eines Kinder- 
und Familienumzugs, der Dor#as-
nachtsabende, der Rathausbefrei-

ung und der Jugendfasnachtsan-
lässe unter den gegebenen 
Umständen und unter Einhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften mög-
lich machen soll. Die GroppenZei-
tung kann durch das Virus sicher 
nicht gestoppt werden. Für das 
Groppenkomitee ist es selbstver-
ständlich, dass sich die Amtszeiten 
aller gröpplichen Mandatsträger ge-
mäss Vereinsstatuten um ein Jahr 
verlängern, wenn kein grosser Um-
zug statt"nden kann. Ausserdem 
sind Austritte aus dem Komitee erst 
ein Jahr nach dem nächsten grossen 
Umzug möglich.  red

Die Würfel für die Fasnacht 
2021 sind gefallen. In einer 
historischen Urabstimmung 
haben die Mitglieder des 
Groppenkomitee Ermatingen 
mit 53:0 Stimmen beschlossen, 
infolge der mit dem Covid-19-
Virus verbundenen Unwägbar-
keiten den grossen Groppen-
umzug um ein Jahr auf den 27. 
März 2022 zu verschieben.

Groppenumzug auf 2022 verschoben

Der grosse Groppenumzug wird um ein Jahr auf 2022 verschoben.  Archivbild

Coronakonforme kleine Groppenfasnacht soll dennoch 2021 stattfinden

Kreuzlingen Jochen Kelter, gebo-
ren 1946 in Köln, hat Literatur- und 
Sprachwissenschaft in Köln, Aix-en-
Provence und Konstanz studiert. 
Der Lyriker, Essayist und Erzähler 
lebt in Ermatingen und in Paris. Jo-
chen Kelter hat seine neuen Ge-
dichte in zehn Zyklen komponiert: 
ein Streifen der Gedanken und Ge-
fühle durch Zeiten und Räume, 
Landschaften, menschliche Schick-
sale, Kämpfe und Kriege. Starke Ly-
rik eines weitgereisten, politisch en-
gagierten und belesenen Autors. 
Kelter sieht die Bruchlinien der Ge-
schichte, die Verheerungen des Ko-
lonialismus. Das Private wird poli-
tisch und das Politische privat. Die 
Poesie soll kein «kulturelles Luxus-
gut» sein, sondern Stellung bezie-
hen. Der Gedichtband «Fremd bin 
ich eingezogen» ist soeben im Cara-
col-Verlag Warth erschienen und 
wird an diesem Abend vorgestellt. 
Donnerstag, 17. September, 20 Uhr, 
Buchpremière: Jochen Kelter 
«Fremd bin ich eingezogen». Eintritt 
frei. Anmeldung empfohlen. 

«Durchblick»
Richard Tisserand wird während ei-
nes Künstlergespräches auf seine 
aktuelle Ausstellung «Durchblick» 
eingehen. Die Teilnehmenden er-

fahren, wie der in Eschenz und 
Frankreich lebende Künstler 
(*1948), der auch Kurator des Kunst-
raums in Kreuzlingen ist, zur Hin-
terglasmalerei kam. Tisserand ver-
wendet bei seinen Hinterglasbil-
dern eine Technik der «Verpixelung»: 
Unmittelbar von der Natur inspiriert 
«en plein air» oder nach einer foto-
gra"schen Vorlage im Atelier wer-
den Tausende Farbtupfer in mehre-
ren Schichten auf der Rückseite ei-
ner Glasscheibe aneinander gefügt. 
Das Bild entwickelt sich zu einer 
wiedererkennbaren Landschaft 
oder Gartenszene - allerdings spie-
gelverkehrt, denn das fertige Bild 
wird gedreht und von der Vorder-
seite betrachtet. Anmeldung emp-
fohlen, da Teilnehmerbegrenzung. 
Sonntag, 20. September, 16 Uhr, 
Künstlergespräch mit Richard Tisse-
rand. Eintritt 8.-/6.- CHF. Infos un-
ter:www.museumrosenegg.ch.  rab

Das Museum Rosenegg bietet 
mit Autor Jochen Kelter und 
Künstler Richard Tisserand in 
dieser Woche wieder zwei 
spannende Veranstaltungen 
an.

Autor Jochen Kelter z.V.g.

Première und Gespräch
Buchpremière und Künstlergesprächim Museum Rosenegg

Kanton  Der Forschungspreis Wal-
ter Enggist würdigt hervorragende 
wissenschaftliche Leistungen von 
$urgauern. PD Dr. Michael Basler, 
wird am Montag seine Arbeit vor-
stellen, die einen neuen Weg zur Be-
handlung von Autoimmunerkran-
kungen aufzeigt. An der Feier wird 
auch der Nachwuchsforschungs-

preis verliehen. Dieser geht an die 
Kunstwissenschaftlerin Ute Christi-
ane Hoefert und ihre Arbeit über 
den Künstler H.R. Fricker.               red

Am Montag erhält Biotechno-
loge PD Dr. Michael Basler den 
Forschungspreis Walter Eng-
gist. Der Nachwuchspreis geht 
an Ute Christiane Hoefert.

Verleihung Forschungspreis 
Verleihung am 21.9., 19 Uhr, in der Frauenfelder Kantiaula. 

Frauenfeld  Das Vereinsjahr 
2020/21 hat mit einer Besprechung 
begonnen, wie die Zukunft des 
Kunstvereins Frauenfeld aussehen 
soll. Wird das bisherige Konzept mit 
vier Ausstellungen und einer Som-
meraktion beibehalten? Bleibt der 
Kunstverein im Bernerhaus? Wie 
kann das Publikum mobilisiert wer-
den? Stossen die Exkursionen und 
Lesungen noch auf ein Echo? Was 
bringt die Kunstsammlung? Und 
wie kann die "nanzielle Situation 
verbessert werden? Nach einigen 
Diskussionen kam man zum 
Schluss, dass am bewährten Kon-
zept festgehalten wird. Aufgrund 
der aktuell notwendigen Sicher-
heitsmassnahmen entfallen bis auf 
Weiteres Vernissagen und Anlässe 
mit viel Publikum. Es sollen aber 
nach wie vor Gefässe für Künstler 
gescha#en werden, die sich auf eine 
gute Art präsentieren können. Aus-
serdem bleibt der Standort Berner 
Haus und es wird eine weitere Fi-
nanzquelle gesucht. Wie die eigene 
Kunstsammlung bewirtschaftet 
werden könnte, ist in Diskussion. 
Dem Kunstverein ist es wichtig, das 
überregionale Wirken beizubehal-
ten, Künstlern eine Plattform zu bie-
ten und dem Publikum Kunst nä-
herzubringen.                 red

Wie weiter mit dem 
Kunstverein?

Richard Tisserand  z.V.g.

Kreuzlingen  Die vor rund 35 Jah-
ren gep!anzten Bäume stellte der 
Stadtrat im Jahr 2013 unter Schutz. 
Leider sind die Robinien durch die 
starke Versiegelung in ihrem Um-
feld nicht in der Lage, ihre Baum-
kronen ausreichend mit Wasser und 
Nährsto#en zu versorgen. Ihre Vita-
lität ist bereits stark geschwächt und 
wird sich nach Aussagen des Baum-
fachmanns langfristig nicht mehr 
verbessern. Ausserdem müsste mit 
den aktuell laufenden Sanierungs-
arbeiten auf dem Areal der ehemali-
gen Emmishofer-Migros ein Teil der 
Äste geschnitten werden, um aus-
reichend Platz für das Baugerüst zu 
scha#en. Kommt hinzu, dass mit 

der geplanten Sanierung der Kons-
tanzerstrasse auch Eingri#e im Wur-
zelbereich der Robinien notwendig 
würden. Der Baumfachmann beur-
teilt die Erfolgsaussichten von 
Schutzmassnahmen an den bereits 
erheblich geschwächten Bäumen 
als äusserst gering. 
Der Stadtrat entschied deshalb, die 
Bäume zur Fällung freizugeben. Der 
Entscheid ist rechtskräftig. Eine Er-
satzp!anzung im Rahmen der ge-
planten Strassensanierung erö#net 
die Chance, den Ersatzbäumen aus-
reichend Platz zur Verfügung zu 
stellen, sodass sie künftige Sanie-
rungen an Strasse und Gebäuden 
überleben und ein würdiges Alter 
erreichen können. Die anfallenden 
Kosten für Fällung und Ersatzp!an-
zung teilen sich Stadt, Kanton und 
Gebäudeeigentümer auf. Weitere 
Informationen erteilt das Ressort 
Umwelt und Energie der Stadt 
Kreuzlingen, Telefon 071 677 64 10, 
umwelt@kreuzlingen.ch.  IDSK

Den zwölf Robinien an der 
Konstanzerstrasse 7 bis 9 geht 
es nicht gut und müssen gefällt 
werden. Der Stadtrat gab die 
Fällung der geschützten Bäume 
frei und ordnete eine Ersatz-
p!anzung an. 

Fällung und Ersatzpflanzung
Bäume an der Konstanzerstrasse müssen gefällt werden

Gewinnerin Ute Christiane Hoefert.  z.V.g.
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